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Vertrauensvotum für Dr. Wirth. 


Berlin, 15, Februar. (Eigene Meldung.) Bei der ent⸗ 
Weidenden Abſtimmung über das Vertrauensvotum für 
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das Kabinett Dr. Wirth wurden 420 Stimmen abge⸗ 
geben, ſowie 16 weiße Zettel. Mit „Nein“ ſtimmten 185 
Abgeordnete, mit „Ja“ 220. Der Regierung iſt ſomit mit 
der Mehrheit von 35 Stimmen das Vertrauen 
e prochen worden. Die 220 Stimmen, die mit „Ja“ 
ummten. verteilen ſich, wie folgt: 107 Sozialdemokraten, 
l Zentrum, 30 Demokraten, 4 Welfen. 4 Bayeriſcher 
ix, bund und 2 Bayeriſche Volkspartei, die 185 Stim⸗ 
men, die für ein Mißtrauensvotum waren, ſetzen ſich zu⸗ 
lanmen aus 68 Deutſchnationalen, 60 Deutſche Volkspartei, 
3 Unabhängigen, 4 Kommuniſten und aus einer Stimme 
laren Fraktion. Der Abſtimmung enthielten ſich 16 Ab⸗ 
ordnete der Bayeriſchen Volkspartei. 
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3 Republik Polen. 
SER Ehrengerichtshof im Seim. 
f In der vergangenen Woche hat der Ehrengerichtshof 


Seim feine erſte Sitzung abgehalten, und 

& „ und zwar in der 
Fe Mierzejewski gegen Anton Zaleski 
Heide Volkspartei), Den Vorſitz führte der Abg. Mata⸗ 
Er Tode und Schiedsrichter waren die Abg. Barnacki und 
die zer Mierzejewski fühlte ſich durch einige Worte, 
; leski auf einer Verſammlung im Gouvernement 
N an die Adreſſe Mierzejewskis geäußert hatte, be⸗ 
Dekla Der Abgeordnete Zaleski widerrief in einer 
I ration die gemachten Vorwürfe und ftellte mit Be⸗ 
lern feſt, daß er irregeführt worden wäre. 


= Neue Beſchlüſſe des polniigen Miniſterrats. 

Ii Warſchau, 14, Februar. (PA T.) Der Miniſterrat hat 

7 An deiner Sitzung vom 13. d. M. den Entwurf des Geſetes 
Ban, die Gehälter der Profeſſoren höherer 

en, den Entwurf eines Geſetzes über die Erhöhungen 


5 lern und das Oberſte Liquidationsamt dem Finanzmi 
um anzugliedern. e 


Eine Poſener Delegation im Seim. 


N Einführung des Tabak⸗ 
eh Die Delegation händigte 
auß ſdetbelnen Klubs diesbezügliche Memoranda ein. 0 
ſheiehrgeſtellt werden, daß ſie im allgemeinen wohlwollend 
in dommen wurde. Heute werden die Delegierten vom 
15 erpräfidenten und vom Finanzminiſter empfangen. 


1 Der volniſch⸗franzöſiſche Vertrag. 
5 e 14. Februar. Das offiziöſe Warſchauer Blatt 


dot lde Pologne“ veröffentlicht den Wortlaut 
halt bͤniſch⸗franzöſiſcen Handelsvertrages mit dem Vorbe⸗ 
Pie daß in letzter Stunde vor der Unterzeichnung evtl. ge⸗ 
extabänderungen vorgenommen ſein könnten. Der 

ünftag enthält Beltimmungen über gegenſeitige Zollver⸗ 

55 werb ngen freien Tranſit, Schutz gegen unlauteren Wett⸗ 
h b. r Lund über die rechtliche Stellung der Angehörigen 
ge Länder. Polen gewährt Frankreich eine Ermäßi- 


u BE 


Wand von 25 Pro i 

Var zent ſeiner Einfuhrzölle für 
5 Lolonie franzöſiſchen Urſprungs und für eine Reihe von 
Run waren, wie Kaffee, Tee, Kakao, Wolle, Baumwolle, 


Teuge ou und Seide, auch wenn fie von franzöſiſchen Kauf⸗ 


Außen aus einem beliebig anderen Lande eingführt werden, 
dung Dem genſeßt Frankreich das Recht der Meiſtbegünſti⸗ 


Na die polniſche Einfuhr nach Frankreich ſollen für ge⸗ 
el 
aß 


j 
Ne 
. 
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* werden. Was die Artikel betrifft, deren Einfuhr 


rtikel die Mindeſtzollſätze gelten, während für andere 

15 elde 8 

b Ländern ſonſt verboten iſt, ſo ſoll deren Einfuhr 
ren 


die maximalen um 25 bi Prozent er⸗ 


en Mengen zugelaſſen werden. Die Parteien ge⸗ 

Falelede nander zollfreien Tranſit durch die Länder nebſt 
orm Trac Vergünſtigungen und verpflichten ſich, in keiner 

auf es ranſitabgaben zu erheben. Der Vertrag it zunächſt 

Monate Jahr abgeſchloſſen und verlängert ſich um je drei 
Die wenn er in beſtimmten Friſten nicht gekündigt wird. 
den Verkendeezvospolſta“ bemerkt zurückhaltend man werde 

vereinbarfan orſt beurteilen können. wenn auch die darin 
5 ten Warenkontingente bekannt ſein werden. 


i Das Verhältnis Polens zu Holland. 
egen, 14. Februar. (Pat.) Am 12. d. M. fand in Haag 
iſchen 2 nungsfeier des neugegründeten polniſch⸗hollän⸗ 
mind das ring ſtatt, deſſen Aufgabe es iſt, die Annäherung 
ee Kennenlernen beider Völker 
Be Werden tr Ein ähnlicher Verein ſoll in Polen gegrün- 
N 


e 


a ie Rückerſtattungen an Polen. 
der has, 15. Februar. Die polniſchen Mitglieder 
ih Weh dolniſchen Rückerſtattungskommiſſion Rt ſich 
N oma, und Jaroslaw begeben, um mehrere 
dledenge iven zu übernehmen, die nach dem Rigaer 
en za von Rußland an Polen zurückerſtattet 
u 30 en. Ebenſo wird in den nächſten Wochen das 
Fr uſſen bei ihrer Invaſion abgeriſſene Denkmal 
Jüchen Freiheitskämpſers von 18 —13, Fürſten 
6 werben. 1, von den Bolſchewiſten zurück⸗ 


as 


n Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk., monatl. 200 Mk. 
zugspreis: usgabeitslien vierteljänzl. 540 Mt, won 180 SR. 
k. In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 


i höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
Anſpruch auf ee der Zeitung ya Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Bromberg, 


in Polen 


In den 
Bei Poſtbezug viertel» 


Anzeigen 


Ausland und 


Die Univerſitäten in Polen. 


In Polen gibt es fünf ſtaatliche Univerſttäten und eine 
private Univerſität. Die ſtaatlichen Univerſitäten befinden 
ſich in Warſchau, Krakau, Lemberg, Poſen und Wilng, 
die private Univerſität in Lublin. Die Warſchauer Uni⸗ 
verſität wird von ungefähr 8 500 Studierenden beſucht und 
hat 139 Lehrſtühle, davon 24 in der teologiſchen Fakultät, 
20 in der juriſtiſchen, 37 in der mediziniſchen, die auch das 
Veterinärſtudium umfaßt und 58 in der philoſophiſchen 
Fakultät. Die Jagielloniſche Univerſität in Krakau hat eine 
Frequenz von 4531 Hörern und beſitzt 125 Lehrſtühle. Im 
vorigen Jahre wurde in der philoſophiſchen Fakultät das 
pädagogiſche Studium organiſiert und in der juriſtiſchen 
wurde eine Schule für politiſche Wiſſenſchaften eingerichtet. 
Die Univerſität in Lemberg („Jana Fazimierza“) zählt 
4590 Hörer und beſitzt 121 Lehrſtühle. An der Univerſität 
Poſen ſtudieren 8278 Studenten. Die Univerfität hat 
124 Lehrſtühle mitſamt einer landwirtſchaftlich⸗forſttechniſche 
Fakultät. In dieſer Univerſität iſt die theologiſche Fakul⸗ 
tät im Studium der Organiſation, die Organiſation jedoch 
mediziniſcher Jakultäts geht der Beendigung entgegen. Die 
Univerſität „Stefan Batory“ in Wilna zählt ungefähr 
Hörer und beſitzt 120 Lehrſtühle. Dieſe Univerſität hat noch 
keine völlig organiſierte mediziniſche Abteilung ihre Zierde 
jedoch ift die Abteilung für „Schöne Künſte“. Im allgemei⸗ 
nen beſuchen die Univerfitäten (mit Ausnahme der Univer⸗ 
ſität in Lublin) in Polen ungefähr 23 000 Hörer und Höre⸗ 
rinnen 5, h. 72 Prozent der Geſamtzahl von Studenten und 
Studentinnen, die im laufenden Univerſitätsſahr ſich auf 
höheren polniſchen Schulen immatrikulieren laſſen. Die 
Geſamtzahl aller akademiſchen Studierenden in der pol⸗ 
niſchen Republik beträgt jetzt nämlich 32 000. 


Viſa für Ausländer. 


Das „ hat den zuſtändigen Behörden 
empfohlen, die Päſſe der Ausländer, gegen deren Beſitzer 
keine politiſchen Zweifel beſtehen, mit Biſen zu verſetzen, 
die zur öfteren Ausreiſe während der Dauer von 3 Mo⸗ 
naten berechtigen. Solche Viſen koſten 20000 M., alfo ſo 
viel, wie man für 5 Aus⸗ und Einreiſen entrichten müßte. 


t Spiritus⸗Export aus Polen, 


Warſchau. 14. Februar. Im Finanzminiſterium finden 
Beratungen über den Export von S: £ 
Polen ſtatt. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß Polen 
weit mehr Spititus produziert als der Bedarf der inlän⸗ 
diſchen Märkte beträgt. . 


Aktiengeſellſchaften. 


Warſchan, 14. Februar. Angeſichts der gebeſſerten 
Finanzlage haben die kompetenten Behörden den Kurs 
ihrer Politik bei der Erteilung von Konzeſſionen zur 
Gründung von Aktiengeſellſchaften zugunſten der Petenten 
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geändert. 
Deutſches Reich. 
Deutſchlands kategoriſcher Imperativ. 
Tu. Berlin, 15. Februar. Auf dem Parteitag des 


Deutſchnatinonalen Landesverbandes Potsdam hielt geſtern 
Graf Weſtarp eine Rede über Deutſchlauds kategoriſchen 
Imperativ. Das Deutſche Reich fei der Körper, den ſich die 
Nation geſchaffen hat. Der erſte kategoriſche Imperativ für 
jedes Volk ſei Selbſtbehauptung und Selbſt⸗ 
beſtimmung. 5 


Radikale Stimmung der Beamten im Induſtriegebiet. 


Tu. Eſſen, 14. Februar. Geſtern tagte hier eine Be⸗ 
amtenverſammlung, welche von 4000 Perſonen beſucht war. 
Inſerſter Linie kamen Vorwürfe gegen die Negierung zum 
Ausdruck, daß die Vereinbarungen über Maßregelungen 
von Beamten nicht gehalten worden wären. Die Beamten⸗ 
ſchaft laſſe ſich dergleichen nicht bieten. Vertreter der Poſt⸗ 
beamten verſicherten Solidarität, ebenſo ein kommuniſtiſcher 
Nedner. Er forderte gleichzeitig zu einer neuen Revo⸗ 
lution und zum Kampfe gegen den Staat und zur Er⸗ 
richtung einer Räterepublit auf. In Dortmund und 
anderen Orten des Induſtriegebietes fanden ähnliche Ver⸗ 
ſammlungen ftatt, auch im Gebiet des Elberfelder Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirkes. Im Induſtriegebiet betrachtet man 
die Lage kritiſch und Komplikationen ſcheinen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen zu ſein. i N | 


Ein Eiſenbahnerſtreik in Bayern. 


Tu. München, 14. Februar. Wie die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ zu melden wiſſen, iſt die U. S. P. D. 
in Bayern am Werke, einen neuen Eiſenbahner⸗ 
ſtreik zu inszenieren. 4 5 


Ein Eiſenbahnwaggon bolſchewiſtiſcher Propaganda. 


Berlin, 15. Februar. (Eigene Meldung.) Die hier ein⸗ 
er Rätehandelskommiſſion hat einen 
aggon mit bolſchewiſtiſcher Propaganda mitgebracht. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um politiſches Material 
handelt. Von dem Eintreffen des Waggons 
Reichskommiſſar für öffentliche Ordnung, dem Polizei⸗ 
präſidenten und dem Außenminiſter Mitteilung gemacht. 


Steckbrief hinter Erzbergers Mörder. 


Pest, 14. Februar. Wie das „8. uhr⸗Abendblatk“ merbet, 
bat die Peſter Oberſtadthauptmannſchaft auf Anſuchen des 
Offenburger Landgerichts einen Steckbrief gegen die der 
Ermordung Erzbergers Beſchuldigten, und zwar des 
Münchener Kaufmanns Schuls und des Be oe Ober⸗ 
leutnants Tilleſſen, erlaſſen, auf deren Ergreifung eine 
Belohnung von 220 000 Mark ausgeſetzt iſt. Das Blatt 
fügt hinzu, daß zur Ausfindigmachung der Genannten auch 
deutſche Geheimpolizei nach Peſt gekommen ſei, da ſich 
mehrere Anhaltspunkte ergeben hätten, daß ſich beide Be⸗ 
ſchuldigten in Peſt aufhalten. Die deutſchen Geheim⸗ 
poliziſten haben vor zwei Tagen ihre hieſigen Nachforſchun⸗ 
Aten de and find wieder, mac Legler Miu 
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reis: Für Poſen und Pommerellen die 84 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
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Freitag den 17. Februar 1922. 46. Jahrg. 
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fängniſſen ſchmachten und f 
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check⸗Konto Stettin 1847. 


Uebriges Ausland. 


Die deutſche Sprache in den lettiſchen Mittelſchulen. 


Eine Konferenz der lettiſchen Schuldirektoren empfahl 
als erſte fremde Sprache in den lettiſchen Mittelſchulen die 
deutſche Sprache und als zweite die engliſche zu 
lehren. Bildungsminiſter Dange und der Direktor des 
Schuldepartements Aufej werden, wie der „Br. Seme“ er⸗ 
fährt, Mitte Februar nach Deutſchland reiſen, um die Frage 
der Zukommandierung lettiſcher Lehrer in Leipzig zu 
Profeſſor Gaudig und in München zu Profeſſor Kerſchen⸗ 
ſtein zu regeln. EN BET 


Ein argentiniſcher Kouſul für Danzig. * 


Tu. Danzig. 14. Februar. Die Republik Argentinien 
hat Herrn D. Jorge Jharra Garvia zum Konſul für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig ernannt. Pr 


Die neue Kriſenſtimmung in Irland. 


Die Lage in Irland iſt bedenklich geworden. Die 
engliſche Regierung hat die Räumung Irlands durch die 
britiſchen Truppen ſuſpendiert und der Miniſter Churchill 
hat im Unterhauſe die Erklärung abgegeben, daß dem 
Ulſter⸗Führer Craig unbegrenzte Verſtärkungen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden, um die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten. Bei den Straßenkämpfen zwiſchen den 
Unigniften und Sinnfeinern in Belfaft wurden fieben Per⸗ 
ſonen getötet und 11 ſchwer verletzt. Dr 


Ermordung des finniſchen Mintfiers Nitannori, 


Tu. Helſingfors, 15. Februar. Der Miniſter des 
Innern Ritavuori wurde geſtern von dem Kaufmann 
Tandefeldt erſchoſſen. Ritavuori ſuchte die Sozialiſten durch 
Begnadigungen und Kompromiſſe zu verfühnen. Obgleich 
der Mörder geiſtig anormal war, dürfte die Mordtat poli⸗ 
tiſche Leidenſchaften entfeſſeln. 


Verpachtung der Kiewer Straßenbahn 
an eine deutſche Geſellſchaft. \ 


Berlin, 15. Februar. (A. W.) Der Charkower Sowie 
hat die elektriſchen Straßenbahnen an eine deutſche Kiewer 
Aktiengeſellſchaft verpachtet. Die Arbeiten an der Reparle⸗ 
rung der Schienen und Objekte find in vollem Gange. In 


nächſter Zeit ſoll der Verkehr aufgenommen werden. . 
119 Millionen verlorene Arbeitstage wegen Streit!!! 


Für das erſte Halbiahr 1921 liegen jetzt Zahlen über die 
Streikbewegung in den verſchiedenen Kulturſtaaten vor, die 
bereits ein anſchauliches Bild ergeben. Weitaus an führen⸗ 


kenden. 
Italien, 
Dänemark, } 
der verlorengegangenen Arbeitstage beziffert fih in Enge 
land gleichfalls am höchſten, nämlich über 81 Millionen. In 
Deutſchland und in den Vereinigten Staaten ſind rund elf 
Millionen Arbeitstage verloren gegangen. Hinter diefen 
Zahlen ſtehen die anderen Länder weit zurück. Die Geſamt⸗ 
zahl der in allen genannten Ländern verlorenen Ara 
beitstage beziffert ſich auf 119 Millionen. 
Dieſe ungeheure Zahl drückt deutlicher als alles andere den 
gewaltigen Schaden aus, den das Wirtſchaftsleben der Welt 
durch die Streikbewegungen erlitten hat. 

—— — — een? 


300 ruſſiſche Marineoffiziere in ruſſiſchen 
Kerlern. 


Gegen den en Riga eingetroffenen ruſſiſchen Sostal- 
demokraten Dan erhebt ein Herr Sergei Lomanis in einem 
offenen Brief die ſchwerſten Vorwürfe auf bewußte 
Irreführung der öffentlichen Meinung. Dan 
hat bekanntlich behauptet, die Sowjetregierung verfolge die 
Sozialdemokraten und Sozlalrevolutionäre in beſonders 
ſcharfer Weiſe, während Bürgerliche kaum mehr inhaftiert 
wurden. Lomanis erklärt, das Gegenteil ſei richtig: ö 

„Ich habe am 15. Dezember vergangenen Jahres Ruß⸗ 
land verlaſſen. Bis zum 23. November habe ich in 
Moskauer Butyrkagefängnis geſeſſen, und zwar im Zuſam⸗ 
menhang mit einer Anklage genen 300 Geeoffisiere, Aus 
eigener Erfahrung weiß ich, daß das Regime der politiſchen 
Gefangenen, wenn ſolche nicht Sozialiſten find, Hie 
ſchwer ift, und daß dieſe Nichtfozialiſten ohne Hit 
von außen her dem ſicheren Tode überantwortet 
find. Ein jeder, der in Sowjetgefängniſſen geſeſſen bat, 
weiß, daß die Sozialiſten ſich beſonderer Privilegien er⸗ 
freuen. In jeder Beziehung werden ihnen Vergünſtigungen 
jeglicher Art zugänglich gemacht. 2 z 

Bei meiner Überführung aus dem Provinggefängnis in 
das Moskauer Butyrkagefängnis hatte ich die Möglichkeit. 
mit einigen gefangenen Sozialdemokraten zu ſprechen. 


ang * 
Hierbei wurde mir beſtätigt, daß die Sozialiſten ſich an⸗ 


dauernd einer beſonderen Aufmerkſamkeit erfreuen, um den 


ſogialiſtiſchen Parteien in Weſteuropa kein Material für 
artidolſchewepeſche Agitation zu geben. Offenſichtlich inter⸗ 
eifiert ſich Herr Dan gar nicht für die gefangenen Richt⸗ 
9 5 6 7 Er ift fogar bereit, ihre Exiſtenz abzuleugnen. 

ugeſichts feiner privilegiertem Stellung im Gefängnis 
müßte er eigentlich wiſſen, daß im November 1921 eine 
Gruppe Offiziere unbekannt wohin abtransportiert wurde, 
böchſtwabrſchsinlich nach dem bohen Norden oder weiten 
Oſten, d. h. in den en Tod. Weiß denn Herr 
Dan nicht, daß 300 Seeoffisiere noch in den Moskauer Ge⸗ 
n fünf Monate ohne Verhör 
richtliche e Hunger und Kälte erdulden? 


oder 
5 nichts von der Maſſe politiſcher 


Und hat denn 


} err 
| Gefangenen gehört, welche ſich nicht in politiſcher Haft, ſon⸗ 


* 
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aber Nichtſozialiſten find. Dieſe Unglücklichen, aufgedunſen 
vor Hunger und Kälte, kranken an Skorbut, Typhus und 
ſterben wie die Fliegen, und Herr Dan behauptet, daß ſolche 
politiihe Gefangene überhaupt nicht exiſtieren, daß Herr 
Dan und ſeine Freunde allein zu dieſer Kategorie gehören 
und alle anderen gemeine Verbrecher und Banditen wären.“ 

Unzweifelhaft birgt dieſer maßvoll gehaltene Brief eine 
bittere Wahrheit. Dan und die anderen führenden Sozial⸗ 
demokraten ſind auf den Druck der deutſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Sozialdemokratie aus den Sowjetgefängniſſen befreit 
worden. Wan wird das bürgerliche Europa — einig und 
machtvoll ſein, um jenen in den Sowjetgefängniſſen ſchmach⸗ 
tenden bürgerlichen politiſchen Angeklagten Befreiung zu 
erwirken!!! — Dieſes um ſo mehr, als die Moskauer 
Kommuniſten bei der Neuwahl des Moskauer Arbeiter⸗ 
und Soldatenrates, gelinde geſagt, jene Taktloſigkeit beſeſſen 
haben, den bekannten deutſchen Banditenführer Max Hölz 
zum Ehrenmitglied des Moskauer Arbeiter- und Soldaten⸗ 
rates zu wählen und Tſchitſcherin beauftragt haben, in 
Berlin dahin vorſtellig zu werden, daß der „Märtyrer“ 
Max Hölz aus dem Zuchthaus entlaſſen und zur Ausübung 
ſeiner „ehrenamtlichen“ Tätigkeit nach Moskau geſchickt 
werden ſolle!! 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artite! iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſſchert. 


Bromberg, 16. Februar. 
Wichtig für ländliche Danina⸗Zahler! 


Der Hauptverein der deutſchen Bauern⸗ 
vereine teilt (mit etwas Verſpätung) folgendes mit: 
Es iſt teilweiſe die Anſicht verbreitet, als würde der Staat 
die Forderungen, welche die Spiritus⸗ und Zucker⸗ 
rüben⸗ Produzenten für ihre Lieferungen haben, in 
Zahlung nehmen. Dieſe Anſicht ift, wie uns von zuſtändiger 
Seite mitgeteilt wird, irrig. Eine Übernahme einer Schuld 
von Privaten, wie es z. B. Aquavit und die Zuckerfabriken 
ſind, durch den Staat kommt nicht in Frage. 

Jedoch will man den oben bezeichneten Landwirten — 
mit Rückſicht auf ihre ſchwierige wirtſchaftliche Lage — Ent⸗ 
gegenkommen zeigen. Eine diesbezügliche Verordnung des 
Finanzminiſters iſt in den nächſten Tagen zu erwarten. Da⸗ 
nach wird die Bezahlung in Wechſeln möglich ſein. 
Vorbedingung für den Genuß des Vorteils, in Wech⸗ 
ſeln bezahlen zu dürfen, ift jedoch, daß friſtgemäß, d. h. 
bis zum 6. Februar d. J., im Sinne des Geſetzes ein An⸗ 
trag auf Gewährung von Erleichterungen geſtellt wird. 
Evtl. dürfte auch eine Stundung der Bezahlung nach den 
Beſtimmungen des Artikels 46 des Danina⸗Geſetzes in Frage 
kommen. Wir raten daher allen Intereſſenten dringend, den 
vorgeſchriebenen Antrag unverzüglich zu ſtellen. Nach⸗ 
träglich eingehende Anträge werden wahrſcheinlich 
nicht mehr berückſichtigt werden.“ 


e Verſpätete Bekanntmachungen. Die am geſtrigen 
Mittwoch, 15. Februar, nachmittags, erſchienene Ausgabe 
der „Deutſchen Rundſchau“ brachte eine Bekanntmachung des 
ſtädtiſchen Militärbureaus, wonach die für die 
Tage vom 15.—17. Februar vorgeſehenen Muſterungen 
auf die Tage vom 22.—24 Februar verſchoben feinen. 
Für die Muſterungspflichtigen mit den Anfanasbuchſtaben 
A—J, die ſich am 15. Febrnar, alſo geſtern, zu ſtellen hatten, 
kam dieſe Bekanntmachung natürlich zuſpät, und 
in der Tat war auch u. a, eine Anzahl von Muſterungeyflich⸗ 
tigen von auswärts bierher gekommen und hatten alſo die 
Reiſe vergeblich gemacht. Wer erſetzt ihnen die Koſten für 
Hin⸗ und Rückreiſe? Die hier wohnhaften Geſtellungs⸗ 
pflichtigen haben zum mindeſten unnötigen Zeitverluſt ge⸗ 
habt. — Daß das für die Muſterungstage erlaſſene Al ko⸗ 
holverbot ebenfalls eine entſprechende Verſchie⸗ 
bung erfahren hat, ſei nur beiläufig bemerkt. 

S Proteſt gegen das Tabakmonnnol. Aus Poſen wird 
berichtet: Zu einer großen Demonftration geſtaltete ſich am 
Sonntag die von dem Verband der Tabakfabrikanten nach 
dem Reſtaurant Jarocki einberufene Verſammlung. In 
großer Anzahl waren die Kaufleute dieſer Branche aus 
allen Teilen des ehem. preußiſchen Teilgebſets herbelgeeilt, 
um gegen das Monopol, welches unſere Tabakinduſtrie in 
dem ehem. preußiſchen Teilgebiet zu vernichten droht. zu 
proteſtieren. Die vorgeſchlagene Refolntion gelaonote dem⸗ 
gemäß auch einmütig zur Annahme. Aus den Anſyprochen 
ging hervor, daß Fürſt Lubomirski in Paris gegenwärtig 
Unterhandlungen mit einer franzöſiſchen Kapita⸗ 
liſtengruppe leitet, die das Tabakmononol in 
Polen für eine Summe von 200—500 Millionen Franken 
in ihre Hand bringen will. Während allein die Stener 
dem Staate jährlich einen Ertrag von 57—90 Milliarden 
Mark bringen würde. Gegen dieſe Maßnahmen wurde der 
ſchärſſte Proteſt ſeitens der Kaufmannſchaft erhoben. 
Die Nationale Volkspartei, die Mittelſtandsvartei und die 
Chriſtlich⸗demokratiſche Partei gehen in dieſer Frage ge⸗ 
ſchloſſen gegen das Zuſtandekommen des Tabak⸗ 
Monopols vor. 1 


$ Brotpreiserßöhnng. Im Anzeigenteil gibt die Bäcker⸗ 
innung eine ſtarke Brotpreiserhößung bekannt: auf 185 M. 
für das 3⸗Pfundbrot (bisher 160 M.). Urſache: die höheren 
Mehlpreiſe. 


Die Mozart⸗Tragödie. 
Johannes Heinrich Braach widmete kürzlich dem großen 


Muſiker in der Zeitſchrift „Die Räder“ ein Erinnerungs⸗ 
blatt, das inſofern Beachtung verdient, als es ſich mit der 


Beiſetzung des großen Komponiſten beſchäftigt und mit 
Dingen, die vielfach noch unbekannt ſind: 
Am 5. Dezember des Jahres 1791 der Tag iſt erſt 


wenige Stunden alt. klappert das Knochengeſtell des Todes 
zum Krankenbett Mozarts und hält das Herz an. Abge⸗ 
magerte Züge des Geſichtes werden unbeweglich und fahl, 
Finger ſtarr wie Stein. ; 

Nicht einmal ſechsundoͤreißig Sommer, die meiſt in 
Sorge und Not verrannen, hat das Leben dem Komponiſten 
geſchenkt. Armut bleibt auch im Tode, denn Schulden wollen 
bezahlt werden, und das Begräbnis koſtet Geld. 

Weder Freund noch Verleger, Gönner oder Bewunderer 
kümmert ſich um die Witwe, kein Herz und keine Hand er⸗ 
füllen ihren Wunſch, dem Entſchlummerten eine geziemende 
Heſtattung ſchenken zu dürfen. Wien und die Welt ergötzen 
ſich an Mozarts Werken, Theaterdirektoren, Verleger und 
Agenten verdienen Reichtümer durch fein Geſchaffenes — die 
jammernde Frau aber durchwühlt ihre Fächer und Schränke 
nach wenigen Gulden, alle Taſchen dreht fie um — nichts — 
fein Silber oder Wertgegenſtand — Pfandhäuſer fraßen das 
letzte Kleinod — überall, wohin ſie forſcht, entſetzliche Leere 
und anoftbereitende Dürftigkeit. Das, was fie erraffen kann, 
reicht nur zu einem Kondukt dritter Klaſſe. 

Schon am nächſten Tage iſt das Begräbnis. 

Mozarts Gattin fiebert krank in dem eigenen Bett, aus 
dem man vor wenigen Stunden ihren Mann in die letzte 
Wohnung geſargt hat, und wimmert weh in krampfhaft um⸗ 
ate Kiſſen hinein. 

Draußen find Gaſſen und Wege eine Schlammaſſe. Regen 
und Schnee klatſchen hernieder. Wind peitſcht naſſe Kälte 
über Plätze und Straßen, Schritt für Schritt tapſen dis 


8 Wieder der Schnellzug Poſen⸗Warſchau. Die Eiſen⸗ 
bahndirektion teilt mit, daß der vorübergehend eingeſtellte 


Verkehr des Zuges Nr. 401/402 zwiſchen Warſchau und Poſen 


(ab Poſen 10.15 abends, an Warſchau 8.00 vormittags, ab 
Warſchau 9.20 abends, an Poſen 6.22 morgens) vom 15. Fe⸗ 
bruar an wieder aufgenommen wird. 


§ Das Wetter hat ſeit zwei Tagen nun doch endlich eine 
deutlich fühlbare Neigung zu milderer Geſinnung gezeigt, 
von der nur zu hoffen wäre, daß ſie auch von Beſtand bliebe 
und nicht nur eine kurzfriſtige Zwiſchenepiſode. In letzter 
Nacht iſt auch etwas Neuſchnee gefallen. Der Zuſtand der 
Bürgerſteige in vielen und ſtark begangenen Straßen läßt 
leider immer noch, trotz polizeilicher Mahnungen, manches 
zu wünſchen. Der neu gefallene Schnee, der vermutlich noch 
Nachfolge haben wird, verſchlechtert die Sachlage noch und 
zwingt zu neuer Arbeit, die aber unerläßlich iſt, wenn 
zwiſchen unebenen Bürgerſteigen und teuren Stiefelſohlen 
ein erträgliches Verhältnis Platz greifen ſoll. 

§ Ein falſcher Kriminalbeamter. Geſtern wurde hier 
ein gewiſſer Leon Polski aus Inowroclaw verhaftet. Er 
gab ſich als Kriminaliſt aus und verſuchte verſchiedentlich 
Amtshandlungen vorzunehmen. Bisher konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden, welche Zwecke er damit verfolgte. 

8 Bodenfammereinbriide find in unſerer Stadt in der 
letzten Zeit häufiger als ſonſt verübt worden. So wurde 
am Montaa in die Bodenkammer eines Herrn Bartkowski, 
Johannisſtraße (Sw. Janska) 17, eingebrochen und Garde⸗ 
robe ſowie Wäſche im Geſamtwerte von 150000 Mark ges 
ſtohlen. Am Dienstag wurde in die Bodenkammer der 
Frau Helene Wodtke, Goetheſtraße 33, eingebrochen und 
Bettwäſche und Decken im Werte von 100 000 Mark ent⸗ 
wendet. Es iſt alfa ratſam, die Böden ſowohl wie die Kam⸗ 
mern gut und ſicher zu verſchließen. 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


2. Kammermuſikabend des Konſervatoriums Donnerstag, 
16. Februar, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Streichquar⸗ 
tette von Beethoven und Tſchaikowski: Streichquintett von 
Schubert. Karten bei Huch und Poskuszny. (3650 

Zivilkaſino. Freitag, 17. Februar, Tanzſtunde nur für 
Kurſusteilnehmer 8—10 Uhr, von 10 ab Tanzabend. (3175 

Verein der Sportbrüder hält am Freitag, 17. Februar, 
abends 8 Uhr, im Deutſchen Hauſe eine Verſammlung ab. 
Näheres ſiehe Anzeige. (3173 

Prinz Carnevals letzte Ballnacht im „Erocadern“, ver⸗ 
bunden mit „Großer Modenſchau“ des „Dom 
Konfekeyjny“ Tow. Akc., Poznan — Stary Rynek — 
Budgoszez, am Sonnabend, 18. Februar 1922, abends 
8 Uhr. (3652 

Bieuenwirtſchaftlicher Verein. Sitzung am Sonntag, 19. 2., 
nachm. 3 Uhr, in der Landwirtſchaftsakademie Konar⸗ 
skiego 1 (früher Schulſtr.). Vortrag; Zuckerverteilung. 

Der Bromberger Volkschor veranſtaltet am kommenden 
Montag in den Räumen des Zivilkaſinos ein Maskenfeſt, 
das allen Chormitgliedern und ihren Gäſten Gelegenheit 
bieten ſoll, in buntem Mummenſchanz miteinander ein 
paar frohe Stunden zu verleben. Es verſpricht ein ver⸗ 
gnügter, gemütlicher Abend zu werden. Vgl. die heutige 
Anzeige. 0 4 4 (3648 


* Crone a. Br, (Koronowo), 15. Februar. Die Polizei 
hat die ſchon vorbeſtrafte Apolonia Sporna aus Bromberg 
verhaftet, als ſie ſich auf einem Ball im hieſigen Schützen⸗ 
hauſe fremde Sachen anzueignen verſuchte. ; 

* Inowrockaw, 15. Februar. Ein Winterfeſt des 
deutſchen Männergeſangvereins fand hier am 
Jen Sonnabend ſtatt und nahm einen harmoniſchen und 
fröhlichen Verlauf. Nach einer Begrüßungsanſprache des 
Vorſitzenden Herrn Wolff brachte der Verein unter Lei⸗ 
tung des Muſikdirektors Anderlik einige Chöre zu Ge⸗ 
hör. Dann trugen Frau Luxenburg und Herr Ander⸗ 
lik einige klaſſiſche Muſikſtücke auf dem Klavier vor. Nach 
dem künſtleriſchen Teil des Feſtes begann der humoriſtiſche. 
Die beiden Einakter „Klippgens Reiſeberichte“ und „Einer. 
muß heiraten“ löſten ſtürmiſche Lachſalven aus. Das Feſt 
nahm in einem Ball mit mancherlei Überraſchungen ſeinen 
Fortoaug bis in die frühen Morgenſtunden. 

* Poſen (Poznan), 15. Februar. Am Montag wurde 
an dem 64 Jahre alten Althändler Salomon Panke von 
bisher unbekannten Tätern ein ſchwerer Raubüber⸗ 
fall verübt. Als ſeine Tochter kurz vor 4 Uhr den Laden 
betrat, bot ſich ihr ein entſetzlicher Anblick. Der Vater lag 
beſinnungslos in einer großen Blutlache, die rechte Schädel⸗ 
decke war zertrümmert. Offenbar iſt Panke von einem 
oder mehreren Räubern überfallen und mit einem ſtumpfen 
Genenftande lebensgefährlich verletzt worden. Dann haben 
die Räuber den Laden nahezu völlig ausgeplün⸗ 
dert und mit ihrem Raube unbemerkt das Weite geſucht. 
Es fehlen neue Anzüge, eine ſilberne Taſchenuhr, und rund 
90000 Mark. Panke iſt, trotz feiner furchtbaren Ver⸗ 
letzungen, noch am Leben. 

* Poſen (Poznan), 15. Febrnar. Unter Vergif⸗ 
tungserſcheinungen erkrankte dieſer Tage der Be⸗ 
amte der Staatspolizei Zaainski, ul. Poznanska 21 (früher 
Poſener Straße) wohnhaft, ſamt ſeiner Familie nach dem 
Genuß von Wurſt. Zwei Familienmjtglieder befinden 
ſich noch im Stadtkrankenhauſe, jedoch außer Lebensgefahr. 
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wenigen Trauernden, die ſich eingefunden, in Pfützen und 
Kot. Raſch flucht der erſte zum zwanzigſten Male über die 
Unbill des Wetters, ſtöhnt von Erkältungsgefahr und biegt 
vom Zuge ab. Bald ſchüttelt ein zweiter verdrießlich den 
Kopf und ſchleicht davon. Und als noch nicht die Hälfte des 
no zurückgelegt iſt, befindet ſich kein Getreuer mehr beim 
agen. 

Die Räder des Wagens quietſchen in troſtloſe Ode, 
Menſchen, die dem Gefährt begegnen, denken an die Be⸗ 
. eines Armenhäuslers 2 05 Verbrechers und halten 
en Toten nicht eines Grußes wert. 

Der Küfter vor dem Geiſtlichen nimmt größere Schritte, 
denn er denkt an die geheizte Stube daheim, und wenn auch 
der Kaplan in verfunfener Andacht zögern will, er wird all⸗ 
möblich fo mitgeriſſen, daß auch er eilt und der Kutſcher die 

erde zu langſamem Trab anſpornen kann. 

In Eile kommt man zum Friedhof, wo raſch der Sarg 
aus dem Wagen gehoben und dorthin, wo Mozarts irdiſche 
Überreſte beigeſetzt werden ſollen, gebracht wird. 

„Heut halt Nummer vierundzwanzig, meint der Toten⸗ 

er. „Hundearbeit beim verdeirten Winterſpiel. 

„Is net jo, Herr Kaplan,“ fügt ein anderer hinzu. 

„Wohin?“ fragt der vorgehende Küſter. 

„Er kriegt's Maſſengrab,“ entgegnet der Wärter.“ 
1 . ai jüngſten Tage Sapperlotsmuſik. 

„Als dahin. 

ommt a nette Sippſchaft all zuſammen.“ 

Bei dieſen Worten iſt man an der Gruft, die ſchon neun⸗ 
n birgt. Zur eigenen Ruheſtätte hat es nicht ge⸗ 
angt. 


Stärker ſauſt der Sturm, heult unheimlich in hin⸗ und 
herwippenden Zweigen einer Trauerweide, ſchüttelt Tannen 
eſpenſt aft und zieht wäſſerige Schneeſchleier über Gräber, 
ie ausſahen, als flatterten Totenhemden über ihnen. 

Die Männer ſchütteln ſich froſtig, eine Seilſchlange um⸗ 


„Da 


faßt den Sarg und verſenkt ihn polternd in die offene Erde. I 
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Aus dem Gerichts ſaale. 


* Berlin, 12. Februar. Der Buchhalter mit der Prircz 
„lekretärin. Geradezu kandalöſe Zuſtände bei eines 
Kriegsgefellſchaft kamen wieder einmal in einer 
Verhandlung zur Sprache, welche die Berliner Strafkammer 
beſchäftigte. Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Unten } 
ſchlagung war der Buchhalter Johannes Mandel angeklagt 
Der Angeklagte wurde, obwohl er wegen gleicher Verh recht 
mehrfach, zuletzt mit 1½ Jahren Gefängnis, vorbeſt 11 ) 
ift, bei der Karbidverteilungsſtelle als Bu 4 
halter angeſtellt. Die Folge war, daß Mandel, dur 
deſſen Hände täglich Tauſende gingen, ſich bald an den ihm 
anvertrauten Geldern vergriff und damit unter die Renn 
bahuſchieber ging. Obwohl er ſelbſt nur 1500 Mark monak⸗ 
lich verdiente, nahm er ſich eine Privatſekretärin an, der er 
Da nach feiner eigenen Behaufr“ 


verloren haben will, fo daß das Reich, d. h. die Steuerzahler 
den vollen Schaden zu tragen haben. Der Staatsanwalt be⸗ 9 
antragte mit Rückſicht auf die Höhe der Summe vier Jahre 
Zuchthaus, während der Verteidiger um eine Ermäßigung 
bat, da die Hauptbeſchuldigten diejenigen ſeien, die en | 
vorbeſtraften und charakterſchwachen Menſchen auf eine 1 
derartigen Vertrauenspoſten geſetzt hätten. Das Gericht er⸗ 
kannte auf zwei Jahre Zuchthaus. 4 


2 8 4 
Vermiſchtes. Rn 

* Wie fährt man umſonſt nach Berlin und zurück? Dos 
iſt nach den neueſten Tarifen ſehr einfach. Mun ſucht le“ 
mand, der eine Expreßgutſendung, jagen wir ein nal von 
100 Kilo, nach Berlin zu ſchicken hat. Dieſe Erprebou 
ſendung koſtet beiſpielsweiſe von Stuttgart nach Berlin 7 
Mark. Statt nun die Sendung per Expreßgut aufzugeben, 
nimmt man eine Fahrkarte dritter Klaſſe, die hin und zuruck 
864 Mark koſtet. Auf Grund der Fahrkarte gibt man dis 
100 Kilo als Paſſaglergut auf und zahlt dafür 100 Mart 
Man fährt alſo mitſamt den 100 Kilo für 533 Marl, und 
da der Verſender 705 Mark zahlt, fo bleibt noch ein Zehr⸗ 
geld von 172 Mark. — Das iſt eins jener Kurioſa, die dle 
überſtürzte Tariffeſtſetzung mit ſich bringt. 

* Kunſtſchwindel mit Polizeihilfe Der Chef der Nen“ 
vorker Geheimpolizei ſcheint in Kunſtdingen einen ganz be. 
ſonders feinen Spürſinn zu haben. Wie er da jetzt aar, 
modernen Rembrandt⸗Kopie durch fein Eingreifen zur Echt 
heit verholfen hat, das wird in der Zeitſchrift „Sammle 
erzählt. Ein Neuyorker Kunſthändler begegnete in ein 
holländiſchen Privatſammlung einem bisher unbekannt 
ſchönen Bilde Rembrandts, das aber für ihn ni 
zu haben war. Dafür erhielt er von dem Beſitzer die E 
laubnis, das Bild kopieren zu laſſen, und gab dazu 919 | 
Auftrag an den beiten holländiſchen Kopiften, Als nun 1 
Kopie dem Beſteller nach Neuyork überſandt werden ſollt 
erhielt die Neuyorker Polizei eine Mitteilung, ein echt A 
Rembrandt ſolle als moderne Kopie nach Ameriks 
eingeſchmuggelt werden. Denn es geſchieht bäuleg 
daß Werke alter Kunſt, um den Einfuhrzoll zu ſparen, al? 
moderne Kopien verzollt werden: Koſtet doch ein echter 
Rembrandt nach heutigen Sätzen allein etwa 60 000 Dollar 
Einfuhrzoll. Als der Kunſthändler feine Kopie, die er MET 
1000 Dollar „deklariert“ hatte, vom Zollamt holen woll 
wurde er in Strafe genommen und hatte den Satz für e 
Original zu zahlen. Natürlich kam dieſe Entde 
der Neuyorker Polizei in die Öffentlichkeit, und ſo fa, 
ſich denn nach kurzem auch ein Käufer, der dem Kunſthänd 
feinen „Rembrandt“ für 300 000 Dollar abnahm. Die 
ſchichte ähnelt ſehr einer Schnurre, die Eudel in fein 
„Fälſcherkünſten“ erzählt, kann ja trotzdem aber wahr ff 

* Die Eisbehinderung in der Oſtſee. TU. Danzig 
14. Februar. Infolge der ſchweren Eisbehinderungen au . 
der Elbe und in der Oſtſee, der faſt gänzlichen Sperrung 05 
Zugänge zur Oſtſee, ſo z. B. des Nordoſtſeekanals und 175 
Sundes, ſind die von der Nordſee nach Danzig werkebſhe 
den fahrplanmäßigen Dampfer nicht in der Lage, Ibn 
regelmäßigen Fahrten auszuführen. Sie Haben WITT 
Fahrten größtenteils eingeſtellt. „ 

* Sylt ohne Lebensmittel und Kohlen. Tu. Weſte n 
lan d, 14. Februar. Die Inſel Sult iſt ſeit längerer At f 
infolge der Eisſperre von feder Verbindung mit dem eng 
lande vollſtändig abgeſchnitten. Der Verkehr geht zu 
oder im Schlitten über das vereiſte Wattenmeer. Ei 
in der Woche verkehrt noch ein Dampfer pon Eur 
über Helgoland nach Sult. Doch kann auch dieſe Ve 
dung kaum mehr aufrecht erhalten werden. Der D 
bringt nur die Poſt. Die Bewohner von Sylt ſind in a 
größter Not, da die Lebensmittel zu Ende gegangen 
und die meiſten Familien keine Feuerungsvorräte ha 
Inſolgedeſſen find alle Schulen geſchloſſen. Die Chief 
der öffentlichen Gebände ſteht bevor. In vielen Familieg 
lieben die Kinder den ganzen Tag im Bett, um nich 
erfrieren. Die Hausfrauen müſſen wegen Holz⸗ 
Kohlenmangel das Kochen einſtellen. Nie iſt Sylt fo in 
drängnis geweſen. Die Bewohner find der Kälte, _ 
Stürmen und dem Hunger ausgeſetzt. Es gibt kein 
mehr, es fehlt an Fleiſch, Fiſchen uſw. Man macht 
12 Kilometer langen Weg nach der Küſte, um ſich das 1 
wendigſte zu holen. Der Verſuch, Sylt mit Eisbrechern! 


. 


Nur ſchnell. te 
Der Prieſter ſpricht das Vaterunſer, und noch ehe 1 
Stätte gefegnet. noch ehe er die letzten Worte gebetet, we 
wa SAUER Schollen auf Schollen in die Gruft. 
ur ſchnell. \ n⸗ 
Als der Köſter beim Wegſchreiten nach feiner HE 
heit ſpricht: „Gott gebe ihm die ewige Ruhe,“ ſagt roh * 
der Geſellen: „Und uns Erlöſung.“ daß N 
Da lachen die anderen, denn ſie wiſſen, daß jener tgelß 
denkt: Vor Beerdigungen, die keinen Stieber Trin i 25 
bringen.“ . he 
Kein Stein wird geſetzt, keine Holzkreuze geben Kunde 
von denen, die hier ruhen. 5 | 
Diefe arm geweſenen Weſenloſen behalten im in 
keinen Namen, und hatten fie ſchon im Leben nur 90 
Recht, hier beſitzen ſie keins. Ihren Gebeinen wird nu 
Ruhe, die Staat oder Stadt für notwendig erachten, 
geben. Einige Jahre können ſie liegen und ſchlafen, 
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wenn Menſchen nur mehr aus wenigen Knochen belt W 
werden die Überreſte zuſammengeſcharrt und neue To j 
alte Gräber gelegt. 5 einer 
Und ſo, als einmal nach Jahren die Witwe nach e die 
Pauſe von Wochen wieder zum Grabe wollte kann sehen 
Ruheſtätte nicht mehr finden. Neue Hügel ſind an derſe | 
Stelle entſtanden, neue Reihen wurden angelegt, hier Kr 
den andere Tote von anderen Menſchen beklagt. erb⸗ 
Nicht ein Span bezeichnet den Ort, da man den un rag 
lichen Muſiker der Erde übergab. Da iſt das Herz der und 
eine dunkle Schale, die überläuft vor bitterſter Qual M°° 
herbſtem Leid. KR u 
Nichts — nur irgendwo da herum muß er liege elo. 
irgendwo dort im Kreiſe träumt er weiter von holden 1 
dien, die er der Menſchheit gab. nie 
Was nützt auch das Ehrengrabmal auf dem Zentral Ges 
hof in Wien? Es ift eine Larve vor dem undankbaren * 
licht der damaligen Zeit. : 
* 


erreichen, tft aufge eben worden. Vor der Landungsbrücke 
lagert ein hohes Eisplateau. Am ſchwerſten leidet man 
Unter der Kohlennot, und wenn nicht auf irgendeine Weiſe 
mölih Kohlen herangeſchafft werden. dann iſt eine Kata⸗ 
ophe zu befürchten. Die Entrüſtung der Sylter über die 
Vernachläſſigung in der Kohlenverſorgung ift kaum zu be⸗ 
chreiben. Seit Wochen werden Kohlen verlangt, ohne daß 
auf die Hilferufe gehört wird. 
Ein ene unter einer Lawine begraben. Nach 
Aner Depeſche der Aſſociated Preß Tokio ging auf dem 
bnhof der Station Itoigawa eine gewaltige Lawine 
eder. die einen Perſonenzug vollſtändig unter ihren 
chneemaſſen begrub. Die Kataſtrophe hatte 110 Tote und 
zahlreiche Verletzte zur Folge. 


— ——ͤ— ũ — — 
Eingeſandt. 2 


(Er dieſe Nuboit Übernimmt die Schriftleitung nur die presgeſezliche 
VBerantwortuns.) 


Die Wirkung des Mieterſchutzgeſetzes in kleinen 
Induſtrieſtädten Großpolens. 


Die Wohnungsverhältniſſe find in den kleinen In⸗ 
ſtrieſtadten meiſt den Arbeitsverhältniſſen angepaßt, und 
zwar gibt es überwiegend kleine Häuſer auf großem 
. ſomit iſt bei faſt jedem Hauſe ein Garten mit etwas 
En d vorhanden. Die Fäuſer beſtehen meiſt aus zwei bis 

r von je Stube, Küche Keller und 

„ und e 


2 8 


Am 13. 
Leiden unſer ehemaliges Vorſtandsmitglied 


im 67. Lebensjahre. 


bereitſchaft ein dauerndes Andenken erworben. 
Kor onowo, den 14. Februar 1922, 


Ehemaliger 
Spar⸗ und Kreditverein 
Koronowo. 


> 


5 Heute nachmittag um 2 Uhr verſchied 
nach kurzem aber ſchweren Arantenlaner 
mein lieber Mann, unſer treuiornender 
ater, 3 Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Rentier 


Bernannde Hertel 


um 79. Lebensjahre, 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Hulda Hertel geb. Lenz. 


3143 


G. Vo 
Ja 
ſtraße) 14, 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
0 Rn l Pr En) 2 r 
222 5 iR, 


3154 


; enitra 
Sportbrüder. 


dete, 2. abds s br? r 
nen RE Koks 
* Saus“, Danzgſtr. 8 andwirt 


Nepatglnren 2 ne ee 


Aerea Bomitns 


— 


gemeinte Offerten unter 
O. 3145 an die Geſchäfts · 
ſtelle dieſer Zeitung erb. 


Gebild. u, vermögende dt. 
Dame v. Lande, ev. blond. 
ſchlank, mittelar., 30 5. alt, 
d. es bei jetzt. Zeitverhälin. 
an paſſ. Herrenbekanntſch. 
ſehlt, ſucht Briefwechſel m. 
Engl., Deutſch. geiſt. hochſt. Herrn geſetzt. 
Srreſt) Lan Handels- Alters und in nur ficherer 
T. u A. Nellen 558 Poſition zwecks ſpäterer 
Elten Euch ach An 5 12 80 nee Zu 
esto Engl. u. Frankr.] Ernſte ausführl. 3 
Ntotost, ( Rolkteſt. 11. u. B. 3609 d. d. G. d. 3. erb. | 
eren 93009 ed.. d.. FED 


prompt u. U 0 
Mga . f 
en 

fart { 


. M. M 
ot Se 
J aepanstt, 
Wgosgez, Szezecinska 9. 


A Beitnfunterrirh 


(Kora 


Beſtellungen 


> — Anferkigung 
von eleganter u. einfach. 


Damen- und 


Dohnungen 
Bohnun: 


Billa 


3136 Okole, 


FEC 
N Fräulein, berufst., ſucht 


möbl. Zimmer 


im. mit oder ohne Penſion. 
8 e e 
uden gente au an d. Geſchäftsſtelle d. Z. 


n ſolches Haus zu erwerben, war früher das 


ebruar entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem 1 
2629 


Ser Guſtav Klebs 


Als Gründer und Leiter der Genoſſenſchaft hat er fi | 
während der langen Jahre durch Umſicht, Treue und Silfs⸗ 


. 
3. erfr. Prinzenſtr. 28a, II. 
Vuchführungs⸗ 

Unterricht 


Telefon 1259. 


Oſowagora (Hoheneiche), d. 14. Febr 1922. e ee Telefon 1237. ze 
Die Beerdigung findet am Sonn» Als ebamme 
abend den 18. Februar, nachm. 3 Uhr, empfiehlt ſich 3040 


Frau Pietrzak, 
0 ul. Leszezynskiego (Fran⸗ 
i t Be) 97, 


Bahnſtehend 


und Oberſchl. 
Steinkohlen 


Hebamme EEA 


erteilt Rat u. 


R. Skubins ka 
b : 
(Schifferſtr. 18. 


arderobe 
ſchnell und billig 


Speſſe⸗ und Gnnt- 
Kartofeln = 


YEOEOOIIIYYGCIYHLOSIOOI9E 


5 Maskenball Baltschor“ 


Montag, den 20. Februar 1922, abends 7 Ahr, 


Trachlenfeſt in einem internationalen Badegrte. 


Treffpunkt von Kurgäſten aller Nationen, Fürſten, Vauern, 
Dienern, Schiebern, Hausangeſtellten und aller erdenklichen Masken. 


erſehnte Ziel des ſparſamen Arbeiters. Dies wurde auch 
vielfach von den Induſtriellen unterſtützt, indem ſolche 
Häuſer neu geſchaffen und von den Alters. und Invalidi⸗ 
tätsanſtalten mit billigem Geld beliehen wurden, damit die 
guten und ſparſamen Arbeiter ſeßhaft wurden. Durch das 
Mieterſchutzgeſetz ſind aber ganz eigenartige Verhältniſſe 
geſchaffen worden: Der Beſitzer eines ſolchen Haufſes, 
1 Arbeiter oder Handwerker, der meiſt mit ſeinen 
Mietern auf derſelben Arbeitsſtelle arbeitet, hat die 
Reparaturen an Gebäuden und Dach zu tragen, deren 
Koſten ſehr erheblich ſind. So wurde z. B. feſtgeſtellt, daß 
das Umdecken eines ſolchen Wohnhauſes, einſchließlich der 
fehlenden Dachſteine, Spliſſen und Kalk 12000 Mark betrug. 
Die Miete für dieſes Haus (die Wohnung des Beſitzers 
mitgerechnet) belief ſich als doppelter Betrag der Miete von 
1914 auf 3 240 Mark = 720 Mark jährlich. Die Repa⸗ 
ratur beanſpruchte alſo die Miete von 16 Jahren im vor⸗ 
aus. Beim Pappdach iſt die Sache noch viel ſchlimmer, da 
zum einmaligen Teeren des Daches ca. zwei Zentner Teer 
gebraucht werden. Wird nur alle zwei Jahre geteert, ſo iſt 
pro Jahr ein Zentner Teer nötig zu 9000 Mark, dazu das 
Teeren ſelbſt nebſt Sandaufbringen 3000 Mark, alſo 12 000 
Mark, bei einer Mieteinnahme von 720 Mark. 

Was haben dieſe kleinen Beſitzer wohl verbrochen, daß 
fie ihren Arbeitsverdienſt zur Inſtandhaltung der 
Gebäude hergeben müſſen, ſollen die Gebäude nicht verfallen, 
damit ihre weniger ſparſamen Arbeitskollegen umſonſt 
wohnen können? Iſt ſolche Miete nicht weniger als ein 
Trinkgeld? m Jahre 1914 koſtete eine ſolche Wohnung 
nur 120 Mark, dafür konnte man aber 100 Pfund Butter 


4 


allene Nutzhölzer verkauft werden: 


a Im 
1921/2 ang 
|) a mE — 


Los 


Nr. Schutzbezirk Jagen] Holzart | 


5198 2110 
1374 J 32 


Eiche 
Kiefer 
Birke 


1. | Bauerwald | 6. 19. 
2 A 6. 19. 
3. 6. 19. 


zum 4. März 22 


taufsbedingungen unterwirft. Beſichtigung der Hölzer 
rechtzeitiger Anmeldung jederzeit geſtattet. Entfernung 
Bahnhof Wiecbork der Strecke Naklo-Chojnice etwa 6 km 


4 km Chauſſee). 
Serrſchaftliche Oberförſterei. 
Nekanntmachung. 


Infolge der erhöhten Mehlpreiſe koſtet mit Er · 
Iſſcheinen der Zeitung 3649 
5 ein 3: Pfund » Brot Mk. 185.—. 
Der Nabattſatz von Mk. 3.— (drei) bleibt beſtehen. 
Bäder ⸗ Innung. 
Bromberger Wirtſchafts⸗Verein. 
Bäckerei Schweizerhof. b 


Zahn-Praxis 


Gudath-Rosenthal, 
Ersatz :: Dentist. Kronen 
Behand], d. Pow. Kasa Chorych (Krankenkasse) 
Mostowa (Brückenst.) 5, Haus Café „Bristol“. 


ilhelm⸗ 


Tamzſchule Herta Plaeſterer, kenne. 


Anfang März beginnen neue Kurſe für 332⸗ 


Anfänger und Fortgeſchrittene. 
Freitag, den 17. Februar 1922: 


Großes Eisbein Wurf 
and Flall⸗Eſen 


it muſikaliſcher Unterhaltung. 


Alle Freunde und Bekannten werden Bon 
t 8 


ai 6. herzlichſt eingeladen. 
2 Hotel Viktoria, J. Draheim. 


nimmt; 


engen. = Kino Kristal. 


— Reute letzter Tag! 
ö Verlängerung ausgeschlossen 
BE = — Der zweite Teil und Schluß - 


„irrende Seelen“ 


9 Psycholorisches Drama in 5 gewaltigen Kai | iR 
“spannenden Akten nach dem Roman „Der , 
3647 N 


0 


et 


Kinder⸗ 


ot“ von Dostojewski. 
Ferner: 


„Wenn der Mensch 
vom Himmel fällt‘ 


Köstliches Lustspiel in 2 Akten 
Deutsche Schriften im Film 


RRRRSEISIEIRIRI EIEIRIE 


Jasna 4. 


in ſämtlichen Räumen des Zivilkaſinos 


gedacht als 3561 


Aughßertnf der Qhrfckerei Aobo 


vow, Murzuski. 5 
bi des ſchriftlichen Meiſtgebots ſollen folgende im Siebsjahr 
e 


Feſtmeterzahl nach Klaſſen 


AL 1 . 1 KI. VI. T. 
fm fm m fm fm im 
el 88 2] 19 68 22900 
777 1 


101] st 1824 32 51 25 96 79,08 = 


Schriftliche verſchloſſene Gebote pro fm für jedes Los getrennt bis 
an die unterzeichnete Oberförſterei erbeten. 
haben die Erklärung zu enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Ver⸗ 


fl. Flakiosson m 


— ——— 


Jagiellonska 12. 
Vornehmstes Café und Restaurant am 


SSS SSS rr 


Salon-Drehaster 


Tägl. frisches Gebäck. 


Angeſtellten der Straßenbah 
und Elektrizitäts⸗Werk 
am Sonnabend. den 18. d. M., 


bei Patzer, Sw. Tröjcy 9. 
Anfang 7 Uhr. . Gäfte herzlich willkommen! 


28 8 2 r e 
kaufen. Die 200 Pfund Butter heute in Geld Ungerechnlez, 
betragen 60000 Mark, alſo 60000 Mark müßte eigentl. 
eine ſolche Wohnung koſten, und nicht 240 Mark. 

Die Geſetzgebung zwingt alſo den ſparſamen Arbeiter, 
ſeine mühſam erſparten Groſchen, die zur Gründung des 
eigenen Herdes geſammelt waren, jetzt dem weniger ſpar⸗ 
ſamen Arbeiter zu opfern, damit dieſer faſt umſonſt wohnt. 
Darum fort mit dem Mieterſchutzgeſetz, das ſolche Un⸗ 
gerechtigkeiten ſchafft. Soll es aber beſtehen bleiben, ſo 
muß dem Rechnung getragen werden, daß die Unter⸗ 
haltungskoſten der Gebäude auf die Mieter ver 
teilt werden können. 


Ein Kleinſtadt⸗Induſtrieller. 


Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent⸗ 
halten, ſind zwecks Vermeidung von Verzögerungen ſtets 
an die Redaktion, nicht an einzelne Redaktions mitglieder 
zu richten. 


Hauptſchriftleiter: Richard Contag; 

Republik Polen: Johannes Kruſe: 

J. V.: Johannes Krufe; für „Stad 

den übrigen redaktionellen Teil: 1 
zu godzki: 


Anzeigen und Reklamen: E. Pr 5 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
6 Seiten. 1 


Die heutige Nummer umfaßt 
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Reparaturen 
an Nähmaſchinen, Schrelbmaſchinen. 
elektromechaniſchen Apparaten uſw. 
führt ſchnell, ſachgemäß und preiswert aus 


Kautz, ul. Bernadyaska 11, II. r. 


(Kaiſerſtraße). 3168 


J. ganz. 


178026 


| ® 4 4 * 
se Die Beleidigung 
die ich Herrn Paul Blady in Okole, Berſinska 20 
zugefügt habe, nehme ich hiermit reuevoll zurück. 


Fräulein Erna Bloch, Nole 


Berlinska 20. 
(er) 5 
Restaurant 0 


A. Twardowshi chf. 


Diuga 12 Telef. 130 | 


3617 


nach vorheriger, 
der Schläge vom 
(2 km Waldweg, 

3639 


Donnerstag, den 16. Februar: 


N 


GRAND CAFE 


Jagielloüska 12, 
Platze. 


0 0 * 


Von Donnerstag, den 16. Februar 1922 
konzertiert ein neues 
Laczmarek. 


unter Leitung des erstklass. 
Kapellmeisters Herrn 
Jeden Donnerstag Flaki- u. Eisbein-Essen, 
Speisen A la carte zu jeder Tageszeit. 
Beste Getränke, #% 


von Stambul. 


In der Namensrolle 
Priscilla Dean. 


r 


61 all Dühne, 


(ElyfiumsTheater) 
veranſtaltet von den 3147 


a x b 

erstag, 16. r. 22 

Don 7½ IW 25) 
Zum letzten Male! 


Her Welllauf 
mit dem schatten 


Schauſpiel von Wilhelm 
von Scholz. 


abends 7½ Uhr: 
Es ladet ergebenit ein A; 3 ri 
Das Komitee. 25 Erholungsreſſe. 


= chwank von Burg und 
98 "Mio Maskenzwang. | 9996600000 00090 | Su dem am Seugabend, Wilding. 

1 A & Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt! EU s Rowawies wielte, 25 Alert eee in Ser Sa Miteotetung 

u. L. 31 8 N Eintrittspreis 200 Mark für jede Perſon. (® 5 den 19. Webeuar; 2 4% Itafifinbenden. Eee 1 — Operette fin N 26 

= Voranmeldungen für Mitglieder und einer beſchränkten Anzahl SF 2 a, 2 Jrandungsfet Jar men er 

Bäckerei a Gäſten unter Vorzeigung ber e bis Neitag 3 Broßer Tanz? „ei. GERNDUINSTER ne Seer dg e 

. Uhr, bei Holtzendorff, Danzigerſtr. 28, Gartenh., III Trepp. 7 wozu erg. einladet 2 leder Freilmde u. Gönner dungen an Dr. Titze, 


71 an 
d. Sig: 


— — 9 — . 


SS SSS SSS S 


S 
8 3626 


eee Anfang pünktlich 7 Ubr. 8562 


Pomorska 46 erbeten, 
Die Leitung. 


Dietrich. Der Norſtand, 


Sreitag, 17. Februar 1922, 


ans 


INN mm 


} 


| i DAB Tee Ta c eh D 


— — en 2 Gran 


Wır 9 N 1 und ‚bieten 7 so 
lange der Dora reicht zu besonders Öulligen Tresen: 


nenen ARTNET 


Herren-Mäntel u. Ulster 4500.— 
Herren-Mäntel u. Ulster 6900.- 
Herren-Mäntel u. Ulster 7500.- 
Nerren-Mäntel u. Ulster 8900.- 
Herren-Mäntel u. Ulster 14 500.— 


Herren-Anzüge .. 5900.- 
Herren-Anzüge .. 7250.- | Arbeitslacken 

| Herren-Anzüge .. 8500.- 1600.- und 1900.- 
Herren-Anzüge . .15500.- 


gun 


8 F 


Arbeitshosen . 1250.- | Hosen gest. 2150. 


Arbeitshosen .. 1450.- | Hosen „ :...... 2900.- 
Arbeitshosen .. 1550. | Hosen „ 8500.-—5250.- 


Knaben-Anzüge u. -Mäntel in grosser Auswahl. 


NEAR LEGEN RUE 


Hycigoszcz Stary Br 
SAMEN NAMES mE 


Begenerihe Unteriötsonflten Eon Achtung?! Achtung Mn nn 


„ Aurtt del Ende h. 6.1093. Dem geehrten Publikum der Stadt Bydgoszes 


Am 1. Br bien gift riger Vollkurſus am neuen und Umgegend ‚gebe hiermit bekannt, daß mein 
se emina 5 . At Schgen ane Büro m heutigem Tage von Gdansta 13 nach 


Lyz eu od. einer Mittelſch., od. Beweis D 69, 
ix Be Haba Dworcowa 


22502 od. l 15 e (Naß Telefon 1322 
Detettiv⸗Büro „Rer. 


Ehar- und Vorſlhuß⸗ ‚Berein zu echultz 
een: ii. Orthopa diſches 


Schlußbilanz an 21. Sezember — 
106 400 n- Konto nto Inſtitut 
| oe e Sitipiet, Aiciusli ! Ela. 


; Hiermit machen wir unsere geehrte a darauf aufmerksam, 5 
daß in letzter Zeit öfters Waren zum Verkauf angeboten werden, weiche. 177 
in der Art der Verpackung, Abstempelung usw. den unsrigen sehr 
H &hnein, Jedoch entschieden geringerer Qualität sind. . 
Wir bitten daher höfl., beim Einkauf unserer Waren von bekanntef 

Güte auf unsere Fabrikmarke gefl.“ 
achten zu wollen. FT 


( Widzewor Baumwoll-Manufaktur | 


vormals 


Heinzel & Kunitzer, 


9  Hödz, den 10. Februar 1922. 


— sarı in 010 0 
Reſervefonds⸗ 
an k 
Spezialreſervefonds⸗ Konto 575 19 77 Prom 5 
on 1025 


Spareinlagen-Konto! 
Borerhobeneginien, 1250 ul. Sniadeckich 56 :: 
onto 


Kriegsreſerve⸗Ko (das zweite Haus von der ul. e 


Reingewinnn 1921 er ig hrige Tätigkeit i 
1484 258071 1 484 288 m de nf Taler ah uns die en Sieben uns ek u 
Mit tglied wegung anvertraute Arbeit ſolide auszuführen unb des anntma a ng. 

die abt ber 192 ee betrug am 15 empfehlen wir uns beſonders den Herren Ae en. offerieren en. d. bill, Preifen 

u en und fofortiger Lief ; 

Ken. m Jahre 1891 Ay uU Al W 6} re fl! / Zement, Stüdiali, ; Hiermit geben wir EZ werten Kundfgeft | 
Ber „ Fündigung 3 1 1 Steintohlente: er, ; bekannt, daß un] 
ER eee e 3 ann aß unler 
b 459 Tendenz wieder steigend, von Woche ins d 4 

Soles G am un Nebel en zu Woche gehen die Freise in die höher Pappe, 


Otto Degel a 3 er bin ich In ea 


ere Henel, Meinhof. nmel, 
‚Hu elan Ditigften reisen ee. 1 Sport“ 


gen Sie Ihren Einka 


errenſtoffen Damenfto en 
1 5 reale enen. . u, Quf Wunsch 93 durch Bien, 


3. Guhl, Pomorska (älnkauerſtt 9 AD, Fan, i In a |=Cosnae-v.= = 
Pr Te 

8 dohn 7 5 Dligind zr 
geſpanne 


Beate | Porter 
e Wielkopolski 
|) U in Füfern zu belonmen it 


Seile || > a 
9 ar toffeln | Die Fäſſer werden . en vu Etit 


haben 5 ab · i 


‚an 
Winkelhausen Starogardka f 1 . 
Winkelhausen Momus (. lasers 


SCHE IE TE SEEN 
7 ge * 22 . — — * Zw 2 i u zz 8 ET 


Kalk 


hat abzugeben 8 4 8 | 
Langho 5 Halka, t6jKa, Prü ochachtungsvoll 3. 

er „Nita“, * Ze ment ee Fe en en 4 N; 

. Arr. Budowl., liefert 11m Krüger, Sienkiewicza la. Malerei Molar Wiehl” 0 
arcinkowskiego 9. — k ͤ —é— 8 1 

= —— — Kohlenkonior Bromberg — — — 4 B 

Zube. erbt ul. 8 ana Achtung für Glaſer! ; 5 1 15 a een F 7 zelefon 1 608 Dpworcowa 36. fon 1608. 1 

— n ee in efon 1 36238 Telefon 
Velen, N j.Sentergit In olen Gräben, | En 

Zyamunta Auguſta 19. J. Vobe, Bydgoszcz, Kosciuszki A. siglangjuhr.| JS. BeeBee. 


Bommerellen. 


16. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Es wurde zu dieſem Zwecke ein Verein 
21 ra der der Träger der Laſten wurde. Wie es bei 
anſchl igen Unternehmungen vielfach iſt, mußte der Koſten⸗ 

weſentli, den ein hieſiger Architekt angefertigt hatte, ganz 

ha lich überſchritten werden, und ehe noch der Gemeinde⸗ 
au fertig war, hatte der Verein feine Mittel veraus⸗ 
Mitglieder des Vorſtandes mußten bedeutende per⸗ 
e Opfer bringen, um das ganze Unternehmen zu 


g anime werden. Die meiſten Vereine wurden um Hilfe 
Yun fen und leiſteten auch Jolche in den meiſten Fällen. 
teln zeiche Privatleute ſprangen mit ganz bedeutenden Mit- 
Ach Der Geheime Kommerzienrat Auguſt Ventzki 
j geliſche zu dieſen. Das Gemeindehaus wurde von der evan⸗ 
euern Kirchengemeinde übernommen, wodurch die Kirchen. 
Bengt: weſentlich in die Höhe ſchnellten. Kommerzienrat 
gewählt wurde in die evangelischen Gemeindekörperſchaften 
Dankalt Und hatte dort eine ausſchlaggebende Stimme. Aus 
meind i für die Hilfe wurde im kleinen Saal des Ge⸗ 
angebehauſes eine Gedenktafel für Geheimrat Ven zei 
eine bracht. Nachdem diefer zuerſt feine Maſchinenfabrik an 
Geſel luce Aktiengefellſchaft verkaufte, dann auch den 
a „deſſen Mitbeſitzer er war, nicht einem deutſchen 

onwatium überließ, ſondern in volniſche Hand gab, die 

war arenfabrik Falck u. Co., deſſen Mitbefitzer er gleichfalls 
daruſgb an Polen verkauft wurde und ſchließlich fein Gut 

die D ch ehenfalls dem Deutſchtum verloren ging, wurde 
enktafel von der Wand entfernt. An der Stelle 


kauf ſeischrenbürger der Stadt Graudenz. Durch den Ver⸗ 
f ti ner Unternehmungen wurden viele hundert deutſche 
hier len zur Auswanderung gezwungen, da für die Dauer 
8 eine Exiſtenzmöglichkeit für ſie war. 5 
der Br Erhöhter Brotpreis Marktpreiſe. Seit geſtern iſt 
in di rotpreis wiedr auf 250 Mark für ein Vierpfundbrot 
e Höh ohe geſchnellt. Auch andere Lebensmittel ſind in 
ge gegangen oder auf derſelben Höhe ſtehen geblieben. 
gerin ualitätsbutter nimmt man noch immer 800 Mark, 
te Sorten find weſentlich billiger. Eier koſten 900 
aal 600 555 darüber, Cervelatwurſt 500 Mark und Räucher⸗ 
kauft Mark. Gute Apfel koſten 100 Mark, geringere Ware 
man ſchon für 50 Mark. 5 
mein Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. Februar. Die Ge⸗ 
durch de Wolz iſt wohl die einzige Pommerellens, welche 
Venn den Tabakanbau auch weiterhin bekannt ilt. 
wird es auch kein erſtklaſſiges Gewächs iſt, das dort gebaut 
mualitz denn wollte man eine minderwertige Zigarren⸗ 
1 dinge bezeichnen, fo jpra man von Wolzer Einlage und 
für deenberger Deckblatt, jo iſt die Wolzer Tabakproduktion 
deutung Konſum des polniſchen Staates von großer Be⸗ 
geſtaltun Die Gemeinde gehört nach der natürlichen Boden⸗ 
dete zung zu der Marienwerderer Oberniederung und bil⸗ 
verde t einer Anzahl Gemeinden des Kreiſes Marien⸗ 
ane wie Rundewieſe, Ellerwald, Schinkenberg das 
nwerderer Tabakanbaugebiet. Der 


wurde die ganze Tabakproduktion in der Hauptſache 
Fer S zabakfabrifen Goldfarb in Pr. Stargard verkauft. 
Jentn abakpreis war recht niedrig; man erhielt für den 
bauer f etwa 30 Mark. Vor Jahren ſchloſſen die Tabak⸗ 

i ich daher zuſammen und bildeten eine Genoſſen⸗ 


aft 
i Verbeſfer 


Frühe. 
Au die 


Für den Verſand des Tabaks wurden mancherlei 
Tezlincrungen eingeführt. Es wurde auf dem Bahnhof 
das 5 über dem Ladegleis ein Schuppen errichtet, daß 
- unte rladen des Tabaks auch bei Regenwetter ſtattfinden 


Femme Jur Berechnung der Tabakſteuer wurden im 
liert er auf längere Zeit eine Anzahl Zollbeamte komman⸗ 
a Wolz zum Kreiſe Graudenz gehört, wurde es bei 


der pa Di 

5 Many kifchen Umgeſtaltung aus der natürlichen Zuſammen⸗ 
die Ta beit mit herausgeriſſen und zu Polen geſchlagen. Für 
4 uffabakbauer ſind dadurch ſchwierige Verhält⸗ 
N 


ſeblle entſtanden. Sie ſind von ihrem natürlichen Abſatz⸗ 
ihnen abgetrennt. Die Vorteile der Genoſſenſchaft gehen 
nach delrloren. Während ſie früher ihre Tabakproduktion 
a em nahen Bahnhof Sedlinen abliefern konnten, wo 
a nden . die Tabakverladung nötigen Einrichtungen vor⸗ 
fern td. muß der Tabak jetzt nach dem über 15 Kilometer 
Tagen fin Bahnhof Graudenz gefahren werden. In dieſen 
fdlaatten findet auf dem dortigen Güterbahnhof das Verladen 
Namn Aus dem Kreiſe Graudenz, 15. Februar. Das 
Artiegsjar ſtaatliche Forſtrevier hat trotz der in den 
einen jahren ſtarken Verfolgung des Wildes noch immer 
auch ;zotten Wildſtand. Neben Schwarzwild wechſelt 
ſroßen de Damwild und Edelhirſch aus den angrenzenden 
5 den Efatſchen Forſtrevieren herüber. Schwarzwild findet 
lan, ichenbeſtänden reiche Nahrung. Jüngſt wurde eine 
derart erlegt. Bei den heutigen Fleiſchpreiſen hat ein 
der Mies Tier einen ſchönen Wert. — Da die Verwalterin 
8 Abernfnobkerei Ma ruſch demnächſt ihre Stelle aufgibt, 
Jentralamt die Verwaltung der bisherige Verwalter der 
lkereßenoſſenſchaftsmolkerei in Graudenz. Die Zentral⸗ 
ſeſtellt „ hat die Verarbeitung der Milch vollſtändig ein⸗ 
Sladttnund hat nur den Verkauf der friſchen Milch an die 
werden adſchaft. Die Milch muß aus der Molkerei abgeholt 


# Thorn (Torun). 


5 dart Thorner Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 
lfeſelzevaren die Preiſe der meiſten Artikel im allgemeinen 
1 Atkon wie an den vergangenen Markttagen. Neu war 
ume der mit 120 Mark je Pfund verkauft wurde, und 
berum ce die 150 Mark pro Pfund koſtete. Eier waren wie⸗ 
eſorge DT knapp. es wurden 900-1000 Mark für die Mandel 
dei ri Butter war auch heute ſehr reichlich angeboten, 
Düfte ſchwankte zwiſchen 700 und 800 Mark. Es wieder⸗ 
are) eute dieſelbe Erſcheinung wie am vergangenen 
N der Butt daß nämlich die Landleute nach Marktſchluß mit 
den walker die des hohen Preiſes wegen nicht verkauft wor⸗ 
zu bede Häuſer und Geſchäfte aufſuchten und ihre Butter 
die Freutend niedrigeren Preiſen an den Mann bzw. an 
N Ude zu bringen verſuchten. *. 
enz klar Diebſtähle auf der Eiſenbahnſtrecke Thorn Gran: 
domorgigt, der Graudenzer Berichterſtatter des „Stowo 
910 ſchaſt je; te“. Eine große Sorge der Graudenzer Kaufmann: 
1 Clengah die Tatſache, daß kaum eine Sendung, die über den 
. ſamme "inotenpunft Thorn geleitet wird, unbeſchädigt an⸗ 
; % eine eie Diebjtähle find jo raffiniert ausgeführt, daß 
Unzahl längere Vorbereikung und die Beteiligung einer 
1 Fenudun von Perſonen verraten. Der Güterzug, der die 
! Ftrecke den nach Thorn bringe, brauche zur Erledigungg der 
Vorn findſen Thorn einen, höchſtens zwei Tage In 
W dferzeat Lin Umfaden ftatt, bis daan endlich nac zehn 
5 


7 


n Tagen die Sendungen in Graudenz eintreffen, 


Es mußte auch die Hilfe weiterer Kreiſe in Anſpruch⸗ 


hängt; 
N an gene ein Bild. Es erinnert in dem Saale nichts mehr 


oden iſt zum Tabakanbau ſeit altersher geeignet. 


Deutſche Mundſchau. 


Bromberg, Freitag den 17. Februar 1922. 


+ Auf friſcher Tat ertappt wurden Dienstag abend zwei 
Männer, die der Wohnung des Bäckermeiſters Szezepanski 
in der ul. Wielkie Garbary (Gerberſtraße) einen unerbete⸗ 
nen Beſuch abſtatteten. Sie hatten ſchon eine Menge Sachen 
zum Mitnehmen zuſammengepackt, als ſie durch Familien⸗ 
mitglieder bei ihrer eifrigen Tätigkeit entdeckt wurden. 
Durch ſchnelle Flucht ſuchten ſie ſich zu retten, jedoch gelang 
es ihnen nicht, da Paſſanten ſie aufhielten und der Polizei 


übergaben. . 


* Culm (Chelmno), 14. Februar. Heute morgen gegen 
5 Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt wiederum vor⸗ 
zeitig durch Feuerſignale aus dem Schlafe geweckt. 
Es brannten die Stallungen auf dem katholiſchen Pfarr⸗ 
grundſtück. Die freiwillige Feuerwehr beſchränkte das 
Feuer auf ſeinen Herd. 5 
* Konitz (Choinice), 15. Februar. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſchritt zur Beratung des Haus⸗ 
haltsetats für das laufende Rechnungsjahr 1921 und 
1922 (das Rechnungsjahr beginnt mit dem 1. April). Sämt⸗ 
liche Abteilungen wurden angenommen. Aus der Zu⸗ 
ſammenſtellung geht hervor, daß die Einnahmen 1356 408,95 
Mark, die Ausgaben aber 14950 901,26 Mark betrugen, daß 
ſomit ein Defizit von 13 603 491,41 Mark verbleibt. Unſere 
Stadtväter werden ſich jetzt den Kopf zerbrechen müſſen, um 
Deckung für die obige Summe zu finden. Aus der De⸗ 
batte war zu vernehmen, daß die Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
anſtalt in Konitz die höchſten Bezugspreiſe für Gas⸗ 
und Stromleitung erhebt, obwohl beide Anſtalten mit 
zewinn arbeiten (im laufenden Rechnungsjahre gegen 
3 000 000 M.). Daß fo hohe Gebührenſätze trotzdem erhoben 
werden, daran iſt die ſogenannte Kohlenklaufel ſchuld, die 
vor mehreren Jahren beſchloſſen wurde, und die beſagt, daß 
die Gebührenſätze ſich jeweils nach den Kohlenpreiſen richten 
ſollen. Es wurde deswegen dem Magaiſtrat empfohlen, 
Schritte zu unternehmen, um dieſe Beſtimmung aufzuheben 
und ſomit die Gebühren niedriger zu ſtellen. 
# Neuenburg (Nowe), 14. Februar. Zum Beſten der 
Armen fand am 11. d. M. ſeitens der Arbeitsgemein⸗ 


ſchaft der deutſchen Frauenvereine ein Bazar 


ſtatt. Die VBeranſtaltungen wurden durch Muſik eingeleitet, 
worauf ein Prolog, von Fräulein Maertins geſprochen, 
folgte. Herr Kleinwächter jun. erfreute durch mehrere 
hübſche Baritonlieder zur Laute, und der humorvolle Ein⸗ 
akter „Das war ich“ löſte große Heiterkeit aus. Fräulein 
Rathke ſang dann einige ſehr anſprechende Schnada⸗ 
hüpferl, welchen ein Tanzduett in Rokkoko⸗Koſtümen folgte. 
Ein ländliches Geſangsduett einer „Gräflichen Gouver⸗ 
nante“ und Kuhmagd verdient, als äußerſt humoriſtiſch 
durch die Damen Rathke und Kleinwächter vorgetragen, be⸗ 
ſonders hervorgehoben zu werden. Die mit reichen Spen⸗ 
den ausgeſtattete Verloſung brachte viele Überraſchungen, 
und ein vorzügliches Büfett unter Verwaltung der Ver⸗ 
einsdamen ſorgte für Speiſe und Trank. Der Tanz hielt 
die Teilnehmer bis zum hellen Morgen beiſammen. Er⸗ 
zielt wurde ein Reingewinn von 120 000 Mark. 

W Schwetz (Swiecie), 14. Februar. Ziemlich hohe 
Frachtkoſten mußten einige Rübenbauer der Klein⸗ 
bahn Hardenberg Neuenburg für den Transport 
der Rüben bis zur Staatsbahn zahlen. Es koſtete 
jeder Waggon 10000 Mark Fracht, außerdem mußten noch 
für jeden Transport 10 Zentner Kohle und 2 Kloben Holz 


geliefert werden. Die Kleinbahn wird von dem Kreis über⸗ 


nommen werden. — Nachdem die beiden deutſchen Rechts⸗ 
anwälte Lau und Entz aus Neuenburg verzogen ſind, will 
der ſpäter zugezogene Rechtsanwalt Damerau nun 
auch die Stadt verlaſſen. — Trotz aller Vorſicht und Auf⸗ 
merkſamkeit der Behörden kommt es doch noch vor, daß 
ein Auswanderer ohne Zahlung der bedeutenden Ver⸗ 
mögensabgabe das Land verläßt. Ein Beſitzer in B. 
verkaufte jüngſt ſein Grundſtück und hatte die Abſicht, aus⸗ 
zuwandern. An den Gemeindevorſteher des Dorfes ging 
von der Verwaltungsbehörde ein Schreiben ab mit dem Auf⸗ 
trage, den Verdächtigen ſcharf zu überwachen. Der Ge⸗ 
meindevorſteher ſollte für etwaigen Ausfall haftbar ge⸗ 
macht werden. Den Brief erhielt der frühere Gemeinde⸗ 
vorſteher, der aber nichts veranlaſſen darf, da ſeit einiger 
Zeit ein kommiſſariſcher Gemeindevorſteher ernannt iſt. 
An demſelben Tage kam der kommiſſariſche Gemeindevor⸗ 
ſteher, las den Brief und hörte, daß in derſelben Nacht der 
zu Bewachende ſeinen Wohnort heimlich verlaſſen hatte. 
Vermögensabgabe, Grundwertſteuer und andere Abgaben 
ſind nicht geleiſtet. Staat und Gemeinde haben alſo das 
Nachſehen. 

V Vandsburg (Wieebork), 14. Februar. Am 1. d. M. 
wurde hier der letzte deutſche Magiſtratsbeamte, 
der Aſſiſtent Sohn, entlaſſen. Er war bei beiden Natio⸗ 
nalitäten ſehr beliebt. — Der hieſige Stadtkämmerer, 


Kaufmann Hackbart, hat optiert und wird nach Deutſch⸗ 


land auswandern. — Kürzlich iſt der frühere Polizei⸗ 
wachtmeiſter Foede im Alter von über 80 Jahren 
verſtorben. In Vandsburgs alter Zeit gehörte er zu 
den bekannteſten Perſönlichkeiten unſeres Städtchens. Mit 
einer großen Glocke bewaffnet, verkündete er die amtlichen 
Bekanntmachungen und Entſchließungen des Bürgermeiſters 
Pieper ſen. — Neben dem hieſigen Schweſternhauſe iſt noch 
ein Brüderhaus errichtet worden. Die Brüder ſind 
untergebracht auf dem ehemals Hammlerſchen Rentamts⸗ 
grundſtück. Die hieſigen Anſtalten ſind von dem gleichen 
Unternehmen in Deutſchland abgetrennt worden. 


— — EN 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienburg, 14. Februar. Ein ſchwerer Abſtur z 
trug ſich Montag früh bei einem Grundſtück auf den Hohen 
Lauben zu. Dort reinigte der 21jährige Shornitein: 
fegergehilfe Königsmann die Schlote eines Hauſes. 
Plötzlich hörte man einen furchtbaren Schrei und der un⸗ 
glückliche junge Menſch fiel von dem 24 Meter hohen Haufe 
auf die Straße, wo er in ſeinem Blute liegen blieb. Die 
Schutzpolizei ſchaffte den Schwerverletzten nach dem 
Diakoniſſenhauſe. . 

* Bialla (Oſtpr.), 14. Februar. Die Mühle 1 


mit etwa 12000 Zentner Getreide iſt abgebrannt. 

das Werk ſeit 5 Uhr nachmittags vollſtändig ſtand, iſt es 
unerklärlich, wie das Feuer entſtehen konnte. Man nimmt 
an, daß es aus Rache angelegt iſt. Der Geſamt⸗ 
ſchaden ſoll ſich auf mehr als 5 Millionen Mark 
belaufen. 

* Gerdauen, 14. Februar. Gegen 11 Uhr nachts brach 
in dem Porſchſchen Grundſtück am Markt ein ſehr ſchnell 
um ſich greifendes Feuer aus, das dieſes Gebäude und auch 
die daneben gelegene Menzelſche Drogerie bis auf die 
Grundmauern einäſcherte. Da zwei Perſonen bisher 
vermißt werden, iſt anzunehmen, daß ſie ihren Tod in den 
Flammen fanden. t 

* Ragnit (Ditpr.), 14. Februar. Erſchsſſen und beraubt 
wurde Beſitzer Löffler aus Lapolothen auf der Heimfahrt 
zwiſchen Klapathen und Titſchen. Der Mörder nahm die 


Uhr und die Brieftaſche mit etwa 200 Mark Inhalt au ſich 


„ 


Nr. 39. 


und entkam. Am Abend darauf wurde auf demſelben Wege 
auf einen Kutſcher ein Mordanſchlag verübt. Die Kugel 
ging vorbei, ſo daß der Angefallene entkommen konnte. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Sin. 

ſenders veriehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich nicht beant⸗ 

wortet. Anch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung beiliegen 
Auf dem Kuvert ift der Bermert „Briefkaſten⸗Sache “ anzubringen. 


D. E. M. Selbſtverſtändlich wird über die Gültigkeit 
der Option vom deutſchen Konſul eine nähere Aufklärung 
der Preſſe zur Veröffentlichung zugehen, die wir ſelbſt⸗ 
verſtändlich unſern Leſern zugänglich machen werden. 

. J. Der Prozeß über Ihren Hütejungen ſollte 
Ihnen wenig Kopfſchmerzen verurſachen. Die Berechnung 
über die Danina können wir leider nicht machen, weil wir 
von Ihnen keine Angabe über die Höhe der Grund⸗ und 
Gebäudeſtener erhalten haben, die für die Berechnung der 
Danina maßgebend iſt. Eine Eintragung der Danina auf 
ein Grundſtück iſt im Geſetz nicht vorgeſehen. 

W. F. D. Sofern der tatſächliche Beſitzer, wenngleich 
er noch nicht in den Grundbüchern oder im Steuernachweis 
enthalten iſt, der Behörde welche die Danina berechnet, in 
der Zeit ihrer Berechnung bekannt iſt, ſo wird die Danina 
auf Grund des Art. 1 8 2 des Danina⸗Geſetzes auf den 
eigentlichen Beſitzer übertragen. Wenn Sie als Anſiedler 
zum erſten Dezember gekündigt worden ſind, ſo gelten Sie 
nicht mehr als tatſächlicher Inhaber der Beſitzung und haben 
in dem Falle keine Vermögensabgabe zu entrichten. 

W. B. Wir können Ihnen keine Auskunft geben, bevor 
— uns nicht die Urteilsbegründung zur Verfügung geſtellt 
aben. 

M. L. 10. Dieſe Fälle ſind nicht neu. Wir empfehlen 
Ihnen, Ihre Verteidigung einem Rechtsanwalt zu über- 
tragen. Zu 2: Zur Reiſe nach Danzig iſt nur ein Perſonal⸗ 
ausweis nötig. Selbſtverſtändlich wird eine Unterſuchung 
nach Geld vorgenommen. Wir empfehlen Ihnen, die 
„Deutſche Rundſchau“ genauer zu leſen. , 

L. St. Nach den bisherigen Erfahrungen werden Sie 
die 50 Prozent aus dem Erlös des verkauften Grundſtücks 
bezahlen müſſen, ob Sie nun Schweizer oder ein anderer 
Ausländer find. Der polniſche Staat könnte Sie evtl. von 
dieſer Abgabe befreien, ſofern Sie den Nachweis liefern, 
daß Sie nicht nach Deutſchland auswandern. 

E. M. i. B. Wir verweiſen Sie auf die Auskunft, die 
wir in derſelben Nummer dieſer Zeitung dem W. F. D. 
gegeben haben. 1 
K. V. Wenden Sie ſich an die Deutſche Vereinigung 
in Bromberg. ) 

Nr. 100. E. W. N. Vorausgeſetzt. daß Ihre Eltern in 
Polen leben, und Sie nicht ausdrücklich die Zahlung des 
Erbteils in deutſcher Mark vereinbart haben, müſſen Sie 
mit polniſchem Gelde vorlieb nehmen. 


Handels⸗Rundſchan. 


Lettländiſch⸗ polniſche Eiſenbahnverhandlungen. Eine 
Konferenz der lettländiſchen und der polniſchen Eiſenbahn⸗ 
vertreter wird am 10. Februar in Riga eröffnet werden, 
auf der die Frage der Einrichtung eines direkten Verkehrs 
zwiſchen Lettland und Polen beraten werden ſoll. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß auch Eſtland und die Tſchecho⸗ 
ſlowaki ihre Vertreter zu der Konferenz entſenden werden. 
Auch Litauen iſt aufgefordert worden. } 


Es wurden ges 
2 A, Sun 1. En 
9500 bis 10 000, 2. S s 4000 

N Sul Sorte 9500 vs 10.000, 2. Sorte 7000 bis 8500 M. 


B. Bullen 1. 

3. Sorte 3500 bis M. C. Färſen und Kühe 1. Sorte 9500 
bis 10 M., 2. Sorte 7000 bis 8500 M., 3. Sorte 3 ; 
D. Kälber 1. Sorte 9500 15 10 000 M., 2. 3 5 M. 


7 000 M., 0 M. 
=; Schafe: 1. 8 7500 bis 8 5 . . Sorte 15 500 bis 
16 000 M., 3. Sorte 13000 bis 14000 M. Tendenz: Lebhaft. 


Kurſe. 
Poſener Börſe. } 
Offizielle Kurſe. 15. 2. a 2 1 
Ba one erg 0 vr rp (0. 4 5 
und ohne Buchſtabenn wein —— 22 
% . * 9 — Wytwornia Chemieznal-I | — / 
uchſtabe D u. E u. neue — 1 III or...‘ na. 
wiggtu (®bdsb,) I-VII.| 220 | Draewo Wronki (Holy). . 22 
Bk. Zwigzku (Vbdsb.) VIII.. 220 Wisla u... —K—ĩ 1000 
Bank Handl., Poznanl-VIII 360 Arcona 290 
Bank Handlowy, Warszawa. — Wagon Oſtrowo 11. 145 
Bank Dyskontowy, Bydg.⸗ Wytwornia Naszyn 
Gd ande 8 — Mzynskich( Maſch.) IV. — 
Kwilecki, Potocki i Ska VI] 250 Herzfeld & Victorius 300 
R. Bareikows ki. 175 Pier = 
Centrala Stör(Zederz.)]-IV | „300 Orient (exkl. Kupon) .. | 220 
Laban EM IKT ES == S 380-390 
Sate een 398 dee 50T 
om Kon ny. — 
N Sante e |, 
C. Hartwig 1—1II. Em. 300 urt. Zwigtowa (o. Bzgsr. 
S derte IV. Em, 1 = ge Bydgoszez | 200 
© elski VI. cm. * eis co ana 2 
Cegielslt VII. em.. 205 3 in gr 300 
Inoffizielle Kurſe. Beute sg RUN 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). 125 Hartwig Kan torowiez — 
Sant 8 enystiowcöw 2 Kabel * 85 
Induſtrie 260-255] Stadthagen, e . 77 
9 Ziemian (Bb.) I-III 75 Hartwig u. Kantorowicz 540 
Warſe auer Börse vom 15. Februar. Deviſen (Bar, 
ablun an Umſätze): Dollars 1 5 Vereinigten Staaten 3560, 
Englif e Pfund 15450-157755. Tſchechoflowakiſche Kronen 68. 
Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks 294. Franzöſiſche —. 
Franks 308. Deutſche Mark 1785-1760. Oeſterreichiſche Kronen 57. 
Amtlicher Deviſenbericht der Danziger Börſe vom 
15. Februar: Holländiſche Gulden 7492,50 Geld, 7507,50 
Brief. Pfund Sterling 874,10 Geld, 875,90 Brief. Dollar 


198,55 Geld, 198,95 Brief. Polennoten 5,53 Geld, 559% 
0 1 Auszahlung Warſchau 5,56 Geld, 
rief. \ 


5 Ä Kurs bericht, 
mitgeteit von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe 1 heute für deulſche 
1000⸗ u. 100⸗Markſcheine 1740, für 50,, 20° u, 10⸗Markſcheine 1720, 
für kleine Scheine 1640. Gold 716, Silber 192. 


—— —— — — — — ge EEE 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. d. M. 
Zawichoſt — (—), Warſchau — I), Plock — (—), Thorn 
106 (108), Fordon 52 (—), Culm 108 (110), Graudenz 78 —), 
Kurzebrak 130 (142), Montau 77 (—), Piekel 77 (—), Dir⸗ 
ſchau 28 (30), Einlage 190 AM), Schiewenhorſt 218 (—). Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. Eisaufbruch bis Kilometer 180, - 


uud zit, Für Amerikaner geſucht. Drehbank: 
ie au aieich 1, h 


Negeniltme |.2ie_ Generalvertretung 8 bentar verkauft dune Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundftüde jeder Art ſowie ie En Ten dur Nabe 


werd. ſchnell u. gut repar. 
l A unſerer Fabrikation von landw. Maſchinen e e Mühlen, n W Fleiſchereien, Konditoreien naben eingericht it eu 


Dworcowa 18 c, im Laden. d ten (geſetzlich -N. 
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